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Wirtschaft muss sich wieder
stärker am Prinzip des „Ehr -
baren Kaufmanns“ orien tie ren.
Das ist in der Ver gangenheit
sicher nicht immer ge lungen.

Ich bin davon überzeugt,
dass die Übernahme

von Haftung für
das eigene Han -
deln ein unver-
zichtbarer Be -
stand teil un -
serer So zialen
Markt wirt schaft
und nicht zu -
letzt unserer
De mo kra tie ist
und bleibt. 

Ich bin ins-
gesamt opti -
mis  tisch, dass
die Un terneh -
men im nächs -
ten Jahr tat -

säch lich „Stark für den Auf -
schwung“ sind und in die
Erfolgsspur zu rückfinden. Als
IHK-Or ga nisation werden wir
den Un ternehmen als Part ner
vor Ort zur Seite stehen – sei es
mit Ver anstaltungen oder durch
per sönliche Be ratung. 

DIHK-Präsident Professor Dr. Hans
Heinrich Driftmann.

Rückschläge werden wohl
leider nicht ausbleiben – es gilt
daher umso mehr, die Ärmel
hoch zukrempeln. Finanzierung,
In novation und das Ergreifen
von Marktchancen sind dabei
von allergrößter Bedeutung für
ei nen nachhaltigen Auf schwung.
Deshalb werden wir uns als
IHK-Organisation im Rah men
des Jah res  the mas 2010 be -
sonders mit der Frage aus einan -
derset zen: Wie werden wir
„stark für den Aufschwung“?
Das bedeutet konkret:
� Unsere Unternehmen
müssen in der Lage sein, neue
Auf träge aus dem In- und
Ausland zu finanzieren. Die
Politik ist da bei gefordert, die

richtigen Ins trumente, zum
Beispiel bei der Unterstützung
von Ex port kre diten oder Wa -
ren kre dit ver siche run gen, ein-
zusetzen.

Wich tig ist aber auch, den
Be trie ben Wege aufzuzeigen,
wie sie ihre Finanzierung auf
ge sun de Beine stellen können.
Nicht zuletzt muss dafür die
Kom munikation zwischen den

Kre dit instituten und den Un ter -
neh men verbessert werden.
Denn eine ausreichende Fi nan -
zierung ist Voraussetzung, um
„stark für einen Aufschwung“
zu sein.
� Unsere Unternehmen werden
nur mit neuen Produkten und
Dienstleistungen im weltwei-
ten Wettbewerb bestehen kön -
nen. Seit jeher sind In no va -
tions kraft und Kreativität Stär -
ken der deutschen Wirtschaft.
Diese Stärken werden in Zu -
kunft mehr denn je gefragt sein.
Denn durch die Krise verschiebt
sich das Kräfteverhältnis auf
den Weltmärkten. 
Der Wett be werb nimmt an
Schärfe zu. Wir wer den den

Betrieben ganz kon krete Hilfen
anbieten – so beim Einsatz
moderner Tech no logien, bei-

spielsweise zur Ver bes serung
der Energieeffizienz. 
� Wir stehen vor großen ge -
sell schaftspolitischen Auf ga -
ben, sei es beim Klimaschutz
oder beim demografischen
Wan  del. Diese He raus for de run -
gen bieten gleichzeitig große
Chancen – in Deutschland und
auf den internationalen Märk -
ten. Es gilt, diese Chancen zu
ergreifen und sich weiterhin
weltweit an der Spitze zu posi -
tionieren.

Wirklich „stark für den
Auf schwung“ sind
wir aber nur,
wenn wir

die richtigen Schlüsse aus der
Krise ziehen. Aus meiner Sicht
zählt dazu in jedem Fall: Die

Stark für den Aufschwung
IHK-Jahresthema 2010:

Nach schwierigen anderthalb Jahren blicken wir nun etwas optimistischer auf die kommen-
den Monate. Die Chancen stehen gut, dass es langsam wieder aufwärts geht. Allerdings ist
der Weg zurück in die Erfolgsspur nicht einfach.

Das „Wiedererkennungszeichen“ des Jahresthemas 2010 der IHK-
Organisation. Unter diesem Logo lesen Sie im IHK-Journal in diesem Jahr
Beiträge zum Jahresthema.
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